
Streetwork und der Streetwork
Förderverein  e.V.  wollen
ihren  Besuchern  eine
besondere Osterfreude machen

Der  Streetwork  Förderverein  e.V.  und  das  Streetwork-Team
starten eine ganz besondere Osteraktion. Da die Besucher und
Klienten  die  Anlaufstelle  „Anstoß“  des  Streetwork-Teams
derzeit nicht aufsuchen können und in den sozialen Netzwerken
mittlerweile  vermehrt  Langeweile  und  soziale  Vereinsamung
beklagen, können sie in den Tagen vor Ostern ihr persön-liches
Care-Paket  kontaktlos  abholen.  Damit  bietet  sich  den
Mitarbeitenden der Streetwork auch die Gelegenheit für ein
kurzes persönliches Gespräch auf Distanz.

Im  Kinder-Care-Paket  werden  altersgemäße  Mal-  und
Bastelutensilien,  kleine  Spiele  und  kindgerechtes
Informationsmaterial zu Corona und sozialen Hilfsangeboten zu
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finden  sein.  Weiterhin  findet  sich  darin  eine  kleine
Osterüberraschung.

In  einer  Videokonferenz  haben  sich  der  Vorstand  des
Fördervereines  und  die  städtischen  Streetworker  darauf
verständigt, dass über 1000 € für diese Aktion bereitgestellt
werden. Der Förderverein hofft damit auch ein hoffnungsfrohes
Zeichen in der Osterzeit für die Kinder, Jugendlichen und ihre
Eltern senden zu können.

Wer ein Kinder-Care-Paket benötigt und zu den regelmäßigen
Kontakten von Streetwork zählt, kann sich gerne telefonisch
oder per WhatsApp an die Streetworknummer 0175 1755801 wenden

Spendenübergabe  mit  Abstand:
Stoffmasken für das Hermann-
Görlitz-Seniorenzentrum
übergeben
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Das Coronavirus sorgt für eine ungewöhnliche Distanz bei der
Übergabe von bunten Stoffmasken für die Bewohner*innen des
Hermann-Görlitz-Seniorenzentrums. Foto: AWO

Aktuell ist Abstand das Gebot der Stunde. Das man trotzdem
solidarisch füreinander da sein kann, zeigt ein Beispiel der
AWO-Kita  Flohzirkus  gemeinsam  mit  dem  Hermann-Görlitz-
Seniorenzentrum in Bergkamen. Für die nächsten Wochen haben
die Mitarbeiter*innen aus dem Hermann-Görlitz-Seniorenzentrum
noch ausreichend medizinische Mund-Nase-Schutzmasken für den
Einsatz.  Durch  die  öffentliche  Diskussion  angeregt,  hatten
aber  Bewohner*innen  den  Wunsch  nach  einfachen  Stoffmasken
geäußert. Bei 142 Bewohner*innen und dem täglichen Wechsel
werden viele Masken benötigt.

Umso schöner ist es, wenn man sich dann auf die „AWO-Familie“
verlassen  kann.  Gestern  lieferte  die  AWO  Kita  Flohzirkus
selbst genähte Masken für das Seniorenzentrum, die von den
Kolleg*innen aus der Kita Flohzirkus genäht wurden. Da auch
Familienangehörige des Pflegepersonals für das Zentrum nähen,
ist inzwischen bereits eine große Anzahl zusammen gekommen.
Pflegedienstleiterin Silke Naruhn (2. v.l.) freut sich, dass
die Behelfsmasken mit den bunten Stoffen und unterschiedlichen
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Motiven neue Farbakzente in der Einrichtung setzen werden.
„Solidarität ist unsere Stärke ist nicht nur das Motto, mit
dem wir dem Coronavirus begegnen, sondern wir leben es auch
täglich“,  zeigt  sich  Kita-Leiter  Riccardo  Conte  (4.  v.l.)
sichtlich stolz.

Arbeitsagentur  warnt  vor
betrügerischen  Mails  zum
Kurzarbeitergeld
Die  Bundesagentur  für  Arbeit  (BA)  warnt  Unternehmen  vor
betrügerischen Mails zum Kurzarbeitergeld. Die Absender wollen
an persönliche Kundendaten gelangen.

Aktuell erhalten Unternehmen bundesweit unseriöse Mails, die
mit  der  Absenderangabe  „kurzarbeitergeld@arbeitsagentur-
service.de“ versandt werden. In der Mail wird der Arbeitgeber
unter anderem aufgefordert, konkrete Angaben zur Person, zum
Unternehmen und zu den Beschäftigten zu machen,
um Kurzarbeitergeld zu erhalten. Es ist keine Telefonnummer
für Rückfragen angegeben.

DRK-Einsatzeinheiten
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unterstützen  große
CoronaTestung  im
Schmallenbach-Haus

Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  des  DRK-Kreisverbands  sind
seit Dienstag im Seniorenheim Schmallenbach-Haus im Einsatz.

Rund 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Seniorenheimes
Schmallenbach-Haus  wurden  seit  dem  31.  März  von  den
Gesundheitsbehörden  des  Kreises  Unna,  der  Feuerwehr
Fröndenberg und den DRK-Einsatzeinheiten UN 02 und UN 03 auf
eine Infektion mit dem Coronavirus getestet.

Auslöser für die Aktion ist der Tod zweier gesundheitlich
vorbelasteter  Bewohner  der  Einrichtung  in  der  vergangenen
Woche,  bei  denen  auch  eine  Infektion  mit  dem  Coronavirus
festgestellt worden war. Um eine weitere Ausbreitung des Virus
auf die sehr risikobehaftete Gruppe der vorwiegend alten und
vorerkrankten  Bewohner  oder  die  Pflegekräfte  zu  vermeiden,
wurde  die  Einrichtung  vorsorglich  vom  Kreis-Gesundheitsamt
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unter Quarantäne gestellt.

Seit Mittwoch läuft vor Ort nun eine groß angelegte Aktion,
bei der von allen rund 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
kurzer Zeit Abstriche genommen und auf eine mögliche Infektion
untersucht  werden.  Unterstützung  bekommt  die  Kreis-
Gesundheitsbehörde  dabei  durch  unsere  DRK-Einsatzeinheiten.
Während am Mittwoch die Einheit UN 02 um Zugführer Gisbert
Duttke und insgesamt 17 Hilfskräfte aus den DRK-Ortsvereinen
Bönen und Kamen vor Ort war, wirken am Donnerstag 15 Kräfte
der  die  Einheit  03  der  DRK-Ortsvereine  Unna,  Holzwickede,
Schwerte und Fröndenberg mit ihren Zugführern Nico Müller und
Thorsten Grund mit.

Eingespielte Teams sorgen für reibungslose Abläufe

Ganz  konkret  sind  die  Helferinnen  und  Helfer  der  DRK-
Einsatzeinheiten dabei mit der Vorbereitung der Mitarbeiter
für Entnahme des Abstriches betraut. So wurden im Vorfeld drei
Stationen  aufgebaut,  an  denen  parallel  Abstriche  genommen
werden  können.  Während  des  Verfahrens  erhalten  alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch die DRK-Kräfte einen
Mundschutz, werden mit einem Infoblatt aufgeklärt und durch
den Test geleitet.

Ein  Prozedere,  dass  dank  des  eingespielten  DRK-Teams
reibungslose Abläufe gewährleistete und bei Zugführer Gisbert
Duttke  in  der  Zwischenbilanz  nach  Tag  1  trotz  der
herausfordernden Situationen ebenso für zufriedene Gesichter
sorgten,  wie  bei  den  Verantwortlichen  des  Hauses  und  des
Kreises Unna.

Mitarbeit im Planungsstab des Kreises Unna

Parallel hierzu ist der DRK-Kreisverband Unna nun Teil des
Einsatzstabes  der  Kreisverwaltung,  der  momentan  täglich  im
Feuerwehrservicezentrum  Unna  tagt.  Im  Wechsel  wirken
Kreisrotkreuzleiter  Robert  Wettklo  und  sein  Stellvertreter
Marko Wilke dort im Hintergrund an den weiteren Planungen zur



Verlangsamung der Virusausbreitung mit und koordinieren die
Aufgaben der DRK-Einsatzeinheiten.

Schönes Beispiel für Hilfe in
Coronazeiten:  100  Portionen
Essen für Bedürftige gekocht

Übergabe  von  100  Portionen  Essen  an
Wohlfahrtsorganisationen am Schützen- und Heimathaus.

Hier ist ein schönes Beispiel für Hilfe in Coronazeiten. Der
Wirt  des  Schützen-  und  Heimathauses  Sascha  Djuric  hat  am
gestrigen Dienstag 100 Portionen Essen gekocht und diese an
die  Organisationen  DRK  Bergkamen,  AWO  Bergkamen-Mitte  und
Verein Lüsa kostenlos abgegeben.

Diese Organisationen haben es dann weiter verteilt. Neben dem
Schützen-  und  Heimathaus  haben  sich  Kati‘s  Café,  Erdemli
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Market und Getränke Grundmann an dieser Aktion beteiligt und
Sachspenden geliefert.
Sicherlich ein gutes Zeichen für Hilfe in schweren Zeiten.

Kulturreferat  der  Stadt
Bergkamen  weist  darauf  hin:
Finanzhilfen  für
Kulturschaffende
Das Kulturreferat der Stadt Bergkamen weist darauf hin, dass
sich das finanzielle Hilfsprogramm „NRW-Soforthilfe 2020“, das
gerade  gestartet  ist,  auch  an  Künstlerinnen  und  Künstler
richtet. Mit dem Hilfspaket des Bundesund des Landes wird
finanzielle Soforthilfe in Form von Zuschüssen zur Sicherung
der  wirtschaftlichen  Existenz  der  Antragsteller  und  zur
Überbrückung von akuten Liquiditätsengpässen geleistet.

Mit den Mitteln können laufende Betriebskosten wie Mieten,
Kredite für Betriebsräume, Leasingraten und ähnliches bezahlt
werden.  Solo-Selbständige  –  also  Selbständige  ohne
Beschäftigte,  Einzelkünstler  etc.  und  Kleinstunternehmenmit
bis  zu  fünf  Beschäftigten  erhalten  bis  9.000  Euro
Einmalzahlung für drei Monate. Bei bis zu zehn Beschäftigten
fließen bis 15.000 Euro Einmalzahlung für drei Monate, bei bis
zu 50 Mitarbeiter/inne/n können 25.000 Euri fließen.

Weitere  Hilfen  sind  möglich  in  Form  von  Liquiditätshilfen
(keine Zuschüsse !) der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW),
über  Kurzarbeitergeld  oder  vereinfachten  Zugang  zur
Grundsicherung  für  Kultur-
und  Medienschaffende,  denen  durch  die  jetzige  Krise  das
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Einkommen oder die wirtschaftliche Existenz wegbricht.

https://www.mkw.nrw/Informationen_Corona-Virus
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Aktuelles/KfW-Corona-H
ilfe-Unternehmen.html

https://www.arbeitsagentur.de/news/kurzarbeit-wegen-corona-vir
us

Künstlerinnen,  Künstler  und  Kulturschaffende  können  sich
außerdem auf den Seiten von überregionalen Kulturinstitutionen
informieren,  z.B.  Deutscher  Kulturrat,  oder  BJKE  –
Bundesverband  der  ugendkunstschulen  und  Kulturpädagogischen
Einrichtungen.
https://www.kulturrat.de/
https://www.bjke.de

Neuregelung  des
Kinderzuschlags:  Bündnis  für
Familien im Kreis Unna lobt
Unterstützungsangebot
Weniger Geld im Portemonnaie wegen der Corona-Krise: Wenn es
bei Familien eng wird, kann der Notfall-Kinderzuschlag helfen,
die schwierige Zeit zu überbrücken. Darauf weist das Bündnis
für Familien im Kreis Unna hin. Reicht das Einkommen nicht für
die ganze Familie, kann er beantragt werden. Den Zugang zum
Kinderzuschlag hat das Bundesfamilienministerium erleichtert.

„Gerade in der Krise ist es wichtig, die belasteten Familien
in den Blick zu nehmen“, sagt Anja Josefowitz, Sprecherin des
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Bündnis  für  Familie  Kreis  Unna.  Die  Bundesregierung  hat
deshalb im Rahmen des Sozialschutz-Pakets den Kinderzuschlag
kurzfristig umgestaltet und Sonderregelungen zum Notfall-KiZ
veröffentlicht. Ab dem 1. April können Familien prüfen, ob sie
Anspruch haben.

Welche Fälle sind denkbar?
Durch die Sonderregelungen erhalten möglichst viele Familien
finanzielle  Unterstützung,  wenn  sie  derzeit  Einkommen
einbüßen. Den Notfall-KiZ können Familien nutzen, wenn der
Verdienst nicht für den Lebensunterhalt der Familie ausreicht.
Das kann zum Beispiel passieren, wenn Eltern

Kurzarbeitergeld erhalten
selbstständig sind und derzeit keine oder verringerte
Einnahmen haben
weniger Bezüge durch entfallene Überstunden haben oder
derzeit Arbeitslosengeld oder Krankengeld beziehen.

Der Notfall-KiZ beträgt monatlich bis zu 185 Euro pro Kind.
Weitere Informationen und Anträge sind über die Arbeitsagentur
unter  www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/notfall-kiz
abrufbar.  Mehr  zum  Notfall-KiZ  gibt  es  auch  unter
www.bmfsfj.de/kiz.  PK  |  PKU

Corona-Krise:  Regelung  für
Menschen mit Behinderung
Viele Dienstleistungen musste die Kreisverwaltung aufgrund der
aktuellen Corona-Krise einstellen – Verfahren zur Feststellung
der  Schwerbehinderteneigenschaft  werden  aber  grundsätzlich
weiterbearbeitet.  So  können  zum  Beispiel  die  Feststellung
einer Behinderung und die Ausstellung von Ausweisen weiterhin
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erfolgen. Bis auf Weiteres sind Rücksprachen allerdings nur
telefonisch oder per E-Mail möglich.

Im Kreis Unna leben derzeit rund 105.000 Personen mit einer
Behinderung. Für sie bearbeitet der Kreis Unna pro Jahr rund
16.000  Anträge.  Dabei  geht  es  um  Erstanträge,
Änderungsanträge,  Nachprüfungen  oder  Widersprüche.  Diese
Arbeit wird auch jetzt weiterlaufen.

Erlass des Gesundheitsministeriums
Daher  hat  das  Gesundheitsministerium  einen  Erlass
veröffentlicht.  Darin  ist  geregelt,  dass  die  Feststellung
einer  Behinderung  weiter  erfolgen  kann.  Von  schriftlichen
Erinnerungen der Haus- und Fachärzte wegen nicht erledigter
Befundberichtsanforderungen wird momentan wegen der besonderen
Belastungssituation in den Praxen abgesehen.

Untersuchungen der Antragsteller durch den ärztlichen Dienst
werden bis auf weiteres ausgesetzt. Wer Fragen zum Verfahren
hat, kann sich telefonisch oder per E-Mail an die Mitarbeiter
der Schwerbehindertenangelegenheiten des Kreises Unna wenden.

Erreichbar  sind  die  jeweiligen  Ansprechpartner  wie  im
Infosystem  www.kreis-unna.de/info  unter  den
Organisationseinheiten / FB 50 – Arbeit und Soziales / 50.4
Schwerbehindertenangelegenheiten  angegeben,  über  die
allgemeine Telefonnummer 0 23 03 / 27 – 0 oder per E-Mail an
post@kreis-unna.de.  Antragsformulare,  Erläuterungen  und  ein
Ratgeber  sind  unter  www.kreis-unna.de/schwerbehinderung  zu
finden. PK | PKU



Lebensmittelindustrie
arbeitet  am  Limit:  2.800
Beschäftigte im Kreis Unna

Damit  der  Einkaufskorb
nicht  leer  bleibt:
Beschäftigte  in  der
Ernährungsindustrie  und  im
Lebensmittelhandwerk
arbeiten  aktuell  auf
Hochtouren.  Darauf  weist
die  Gewerkschaft  NGG  hin.
Foto: NGG

Sie  sorgen  für  Nachschub  im  Supermarkt:  Die  rund  2.800
Menschen,  die  im  Kreis  Unna  in  der  Lebensmittelindustrie
arbeiten,  leisten  in  der  Coronavirus-Pandemie  einen
entscheidenden Beitrag dafür, dass Essen und Trinken nicht
knapp  werden.  Darauf  hat  die  Gewerkschaft  Nahrung-Genuss-
Gaststätten  (NGG)  hingewiesen.  „Überstunden  und  Extra-
Schichten sind in der Lebensmittelindustrie schon seit Wochen
an der Tagesordnung. Die Menschen arbeiten am Limit, damit
Aldi, Lidl, Rewe, Edeka & Co. die Ware nicht ausgeht“, sagt
Torsten Gebehart von der NGG-Region Dortmund. Die Politik habe
dies erkannt und die Lebensmittelbranche für „systemrelevant“
erklärt. Bei den Beschäftigten allerdings tauchen gerade jetzt
viele Fragen auf, so die Gewerkschaft.
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„Klar  ist,  dass  die  Versorgung  mit  Lebensmitteln  an  der
Industrie, aber auch am Bäcker- und Fleischerhandwerk nicht
scheitert. Wenn Nudelregale einmal leer oder Tiefkühlpizzen
ausverkauft sind, dann liegt das vor allem an übertriebenen
Hamsterkäufen  und  an  Problemen  in  der  Logistik“,  macht
Gebehart deutlich. Scharfe Kritik übt der NGG-Geschäftsführer
vor allem aber auch an den Vorgaben von Supermarktketten. Die
Konzerne forderten von den Herstellern auf der einen Seite, in
der  Krise  noch  schneller  und  noch  mehr  zu  produzieren.
Zugleich wolle man die Preise drücken. „Das geht letztlich auf
Kosten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die ohnehin unter
Volllast arbeiten“, so Gebehart.

Da  es,  wie  auch  die  Politik  bestätigt,  in  der
Lebensmittelindustrie  derzeit  keinerlei  Versorgungsengpässe
gibt, warnt die NGG vor geplanten einschneidenden Eingriffen
in das Arbeitszeitgesetz. „Corona darf nicht dafür herhalten,
die  Höchstgrenzen  bei  der  Arbeitszeit  auszuhebeln.  In
Tarifverträgen  und  Betriebsvereinbarungen  haben  wir  in  der
Lebensmittelindustrie  längst  die  nötige  Flexibilität,  um
Hochphasen zu stemmen. Sonst wären die Supermarktregale ja
längst leer“, betont der Gewerkschafter. Gesetzliche Standards
seien  wichtig.  Sonst  leide  am  Ende  die  Gesundheit  der
Beschäftigten:  „Wer  eine  12-Stunden-Schicht  in  der
Backwarenindustrie  hinter  sich  hat,  bei  dem  steigt  die
Unfallgefahr“,  sagt  Gebehart.  Das  derzeit  gültige
Arbeitszeitgesetz setze ein klares Limit: nicht mehr als zehn
Stunden am Tag und nicht mehr als 60 Stunden pro Woche.

Auch  der  richtige  Arbeitsschutz  sei  mit  Blick  auf  den
laufenden  Hochbetrieb  in  der  Ernährungsindustrie  und  im
Lebensmittelhandwerk  „extrem  ernst“  zu  nehmen.  „Die  Firmen
müssen dafür sorgen, dass genug Schutzkleidung da ist und die
Abstandsregeln  –  etwa  an  Produktionsstraßen  –  eingehalten
werden. Der Schutz vor Infektionen hat höchste Priorität“, so
Gebehart.

Die  NGG  rät  Beschäftigten,  die  Missstände  beobachten  oder



unter Überlastung leiden, sich an die Gewerkschaft oder den
Betriebsrat  zu  wenden.  Umfassende  ArbeitnehmerInfos  zur
Coronavirus-Pandemie  –  von  der  notwendigen  Vorsorge  am
Arbeitsplatz durch die Arbeitgeber über die Kinderbetreuung
und  wichtige  Azubi-Fragen  bis  hin  zu  Fieberkontrollen  am
Werkstor – hat die NGG online gestellt: www.ngg.net/corona

Mit  einer  digitalen  Demonstration  unter  dem  Motto
#GesichterDerKrise  gibt  die  NGG  betroffenen  Beschäftigten
zudem  die  Möglichkeit,  auf  ihre  Situation  aufmerksam  zu
machen. Weitere Infos: www.facebook.com/GewerkschaftNGG.

Über 2.100 Betriebe haben im
März  Kurzarbeit  bei  der
Agentur für Arbeit angezeigt
Die Agentur für Arbeit Hamm liefert eine erste Einschätzung
zur wirtschaftlichen Auswirkung der Corona-Krise. Danach haben
bis vergangenen Freitag über 2.100 Betriebe in Hamm und im
Kreis  Unna  eine  Anzeige  auf  Kurzarbeit  gestellt.  Bei  den
Zahlen  handelt  es  sich  jedoch  um  erste  vorsichtige
Hochrechnungen.

Mit  der  Anzeige  von  Kurzarbeit  versuchen  Betriebe,  ihre
Beschäftigten  im  Unternehmen  zu  halten  und  vor
Arbeitslosigkeit zu bewahren. „Deshalb ist es gut, dass viele
jetzt  davon  Gebrauch  machen  und  in  der  Folge  von  den
gelockerten Regelungen profitieren“, betont Agenturchef Thomas
Helm.

Zum  Vergleich:  Im  gesamten  Jahr  2009,  also  während  der
Wirtschafts- und Finanzkrise mit dem Höhepunkt der Nutzung von

https://bergkamen-infoblog.de/ueber-2-100-betriebe-haben-im-maerz-kurzarbeit-bei-der-agentur-fuer-arbeit-angezeigt/
https://bergkamen-infoblog.de/ueber-2-100-betriebe-haben-im-maerz-kurzarbeit-bei-der-agentur-fuer-arbeit-angezeigt/
https://bergkamen-infoblog.de/ueber-2-100-betriebe-haben-im-maerz-kurzarbeit-bei-der-agentur-fuer-arbeit-angezeigt/


Kurzarbeitergeld im Mai 2009, zeigten knapp 780 Betriebe für
rund 16.600 Menschen im Agenturbezirk Kurzarbeit an. Diese
Marke scheint jetzt schon überschritten. Jedoch handelt es
sich  bei  den  aktuellen  Zahlen  um  erste  vorsichtige
Hochrechnungen mit beschränkter Aussagekraft: „Wir werden die
tatsächlichen Anträge abwarten müssen, um statistisch korrekt
quantifizieren  zu  können.  Derzeit  laufen  die  Anzeigen  auf
Kurzarbeit auf verschiedenen Kanälen bei uns auf, teilweise
auch mehrfach. Erst, wenn wir diese Ungenauigkeiten bereinigt
haben, werden wir ein schärferes Bild erhalten. Die aktuellen
Werte verstehen wir lediglich als ersten Indikator“, so Helm.
Eins  ist  dem  Agenturleiter  jedoch  besonders  wichtig:
„Kurzarbeitergeld ist eine Pflichtleistung. Wer einen Anspruch
hat, erhält die Leistung. Ohne Wenn und Aber.“

Stadtverwaltung
veröffentlicht  Liste  zu
„Hilfen im Corona-Alltag“

https://bergkamen-infoblog.de/stadtverwaltung-veroeffentlicht-liste-zu-hilfen-im-corona-alltag/
https://bergkamen-infoblog.de/stadtverwaltung-veroeffentlicht-liste-zu-hilfen-im-corona-alltag/
https://bergkamen-infoblog.de/stadtverwaltung-veroeffentlicht-liste-zu-hilfen-im-corona-alltag/


Wie Bürgermeister Roland Schäfer bekannt gab, hat die Stadt
Bergkamen  unter  der  Überschrift  „Hilfe  im  Corona-Alltag“
allgemeine  Informationen  sowie  Hilfs-  und
Dienstleistungsangebote zusammengetragen, die in diesen Tagen
allen Bürgerinnen und Bürgern – insbesondere den Risikogruppen
oder  Menschen  in  Quarantäne  –  dabei  helfen  können,  ihren
Alltag zu organisieren. Diese Angebote finden Sie auf der
Homepage  der  Stadt  Bergkamen  mit  dem  Link
https://www.bergkamen.de/hilfe-im-corona-alltag.html

Aufgrund  der  Vielzahl  von  Servicedienstleistungen,  die
teilweise auch schon vor der Corona-Krise existiert haben, war
es nicht möglich, alle im Detail aufzulisten. Daher wurde in
einem  ersten  Schritt  der  Schwerpunkt  auf  Hilfen  bei  der
Grundversorgung  und  auf  bislang  bekannte  ehrenamtliche
Bürgerdienste gelegt. Über die Wirtschaftsförderung der Stadt
Bergkamen sollen in einem weiteren Schritt alle Bergkamener
Unternehmen die Möglichkeit bekommen, Ihren Service während
der  Corona-Krise  auf  der  Homepage  der  Stadt  Bergkamen
kostenfrei  vorzustellen.  Eine  ergänzende  Pressemitteilung
hierzu folgt.
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„Wir wollen unsere Bürgerinnen und Bürgern in diesen Zeiten so
gut es geht informieren und dabei unterstützen, ihren Alltag
zu organisieren.“ Gleichzeitig wollen wir aber auch unseren
lokalen Unternehmen in diesen Zeiten bestmöglich unter die
Arme greifen.“ so Bürgermeister Roland Schäfer.

„Es ist eine schwierige Zeit, die uns alle trifft. Deshalb ist
es wichtig zusammenzuhalten! Ich danke Ihnen allen. Bleiben
Sie gesund!“ so Roland Schäfer abschließend.

Bürgerdienste:
Sie sind ein Verband, eine Organisation, ein Unternehmen, ein
Verein oder eine neu gegründete Initiative, der / die in der
Corona-Krise die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bergkamen
mit gezielten Hilfsangeboten unterstützt und wollen in die
Liste  aufgenommen  werden?  Dann  melden  Sie  sich  im
Bürgermeisterbüro unter c.feldkamp@bergkamen.de oder 02307 /
965 – 237.

Unternehmensservice:
Sie  haben  einen  Gastronomie-,  Dienstleistungs-  oder
Handwerksbetrieb und wollen ihren Unternehmensservice während
der  Corona-Krise  auf  der  Homepage  der  Stadt  Bergkamen
platzieren? Dann wenden Sie sich an die Wirtschaftsförderung
der Stadt Bergkamen unter wirtschaftsfoerderung@bergkamen.de,
Tel. 02307 / 965 – 215 oder nutzen Sie das Kontaktformular auf
der  Seite
www.bergkamen.de/informationen-zum-corona-virus.html.


